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Meist" !!., . daran , aber immerhin: Niederlage Meibt Nieder-

anzmusts^ nd sg e§ verständlich, daß man in Paris bereits von
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ck̂llvl ttenkon̂̂ ' j :^ vird' ist freilich eine andere Frage , denn es wird wohl
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Dienstag , den 2. Juli 1829

Eine Niederlage.

. ^ viel französische Politiker geben, die den Ehrgeiz
Runds»»!'l" . llt on. jetzigen schwierigen Situation die Nachfolge der

i^ 'nistcii KE ji Pvincarö und Briand anzutreten.
M€ .J,  Pa »> - st waz handelt es sich eigentlich? Die Frage, aus der die
mMa'inischen Äfranzösischen  Regierung herauswuchs, ist die
n' ^ :,i!i..!,^ chuldenfrage der Ententestaaten unter sich. Frank-

'̂ '5. ifirem ii,während  des Kriegs große Beträge in Amerikavor l"  hr §' ‘ 's tt ( '

. .. o(n|$K Nach außen hin ließ man das zwar nie erkennen,
rgymnas - ^ ort, daß Deutschland alles bezahle, wurde auch auf die
-challpla ^>schea Schulden an Amerika und England angewandt.

!sn den jeweiligen französischen Regierungen große
außen hin ließ man das zwar nie erkennen.

ig. Konz" ' "" 6land  ausgenommen. Diese Auslandverschuldun
. ^

*nn - . ftnuäftH 'O fr!!!?6.!1. Schulden an Amerika und England angewandt.
-lfa.0;»: •- jg> , jl®lT3Öfift^c Volk beruhigte sich auch dabei, wer sich aber
C1/ ' t ...itb 18.3-̂ , si'b'gte waren — die Geldgeber und war insbesonders
trtcnsr ■ j m . k g. gg drängte immer wieder auf die Zahlung
n^ wuna nr st der Rückzahlungsquoten. Man weiß, daß deshalb
st̂ ?. -runkhochs^ aj ützssiationsverhandlungenmit Deutschland die Frage

der

^ '^ s' jcktvn Amerikaschulden eine große Rolle spielte.
- et* r„«. •„ Beträgen eine der hauptsächlichstennr

Fun

__ ___ -—\ l | für die Berechnung der deutschen Reparations
m  shA'P Juni 1926 kam es dann nach langen Berhandlun-

^ stmchen Frankreich und Amerika zu einem Schulden-
->ail bdj, Amerika bat darin auf einen Teil seiner Gut-

nittags i Zuii'I .̂ brstchtet. den Hauvtteil seiner Forderungen aber auf-
jür Monat v Zhasien. Außer den Darlebensbcträgen , die es an Frank-

_ M -n bat. so'
gier I* '''anzösische Franken für allerlei Heeresgut, das es

!i 8sschluß auf französischem Boden in den großen Dc-
3»vß. und das Frankreich übernahm. Diese Forde-

< >m 1. August 1929 fällig.
^ni ^U'erikanisch-französische Schuldenabkommcn wurde

' 3926 zwischen dem damaligen amerikanischen Schatz-
7 , . . st lvel,! Mellon und dem damaligen französischen Finanz-

meradsly > -- ^ aillaux getroffen, aber es wurde nicht vom frcm-
zes e st, Parlament ratifiziert . Es ist also bis beute noch

AmS°  r »" ds ’HtQft getreten. Zn Amerika bat das schon lange ver-
o7,.u?f n̂ st s,ZU Frankreich aber zog man die Ratifizierung immer

lm Abho ^ '»aus, in der Hoffnung, daß man dadurch noch gün-
5en 30. 0 :tzül ^ '"w»ngen erzielen könne. Zetzt aber wurde die Frage
alls Saiu j. o,  da der 1. August, der Zahlungstermin für die oben

x,t  vnierikanische Forderung , vor der Türe steht. Poin-
| Jt  der Kammer lebhaft für die Ratifizierung

TP/liJ . ein. insbesondere nachdem er erreicht hatte,
sich mit einem Zablungsaufschub einverstanden

rmöglicĥ. Vaste, für den Fall , daß Frankreich das Schnlden-
n, indem LiJ ![ endlich ratifiziere. Aber alle Beredsamkeit Poin-
ns , der be»m î sttzte nichts. Die Kammer faßte — und zwar geradezu
elmätzM̂ den Beschluß, die Regierung zu ersuchen, erneut
igo-. ^ öottt 1. August zu verhandeln irnd zwar ohne Rück-

erlichen

%»V 1ITt Wtnne
August

hl^ ' Natlfizierung des Schuldenabkommens vonr Jum

-tuttgart)

Poincarö erklärte, daß ein
^ Ii1°^ . boraussichtlich keinen Erfolg

solcher Schritt in
habe, ließ er sich

, dazu drängen, mit Amerika zu
X.. r Das Ergebnis war, wie Poincarö ganz richtig
7, »enctt hatte, völlig negativ: die amerikanische Regie-

höflich, aber bestimmt ab. Entweder muß also

^ibe}1 '̂gmmerbeschluß?5jÄ
tẑ nte

am 1. August 1929 die 10 Milliarden Franken an
^"lahlen . oder aber es muß das Gelaultschulden--

Rit Anierika vom Juni 1926 ratifizieren und er-
tzj Zunächst einen Zahlungsaufschub.
A,j,̂ anzösische Regierung hat sich also in Washington
' e Niederlage geholt. Sie wird die Verantwortung

Parlament zuschieben,
.. Hat, aber um die kalte Dusche, die sie erhalten

die
unter dessen Druck

,<k e‘l sie nicht herum. Vielleicht hätte sie sich diese Nie-
Hi hzhart, wenn sie in der Kammer mit ihrem Rücktritt

Pf - Aber diese rückblickendenBetrachtungen kommen
7 ’e diplomatische Niederlage ist da . Die politische

^»ßfî daraus ist̂ daß Frankreich nun weiß, daß es an
Gerung des Schuldenabkommens nicht vorbeikommt.

schmerzliche Erkenntnis , insbesondere auch für den
Zr ZN Steuerzahler . Deshalb hat man ja die ganze Zeit

nlf HllilPll ?atifizieruna gezögert, weil keine Partei die Berant-
iif “ IISÖ" üijf' Ä ^  den Wählern übernehmen wollte. In den aller-

u |3 'üihf ,f!en wird aber das französische Parlament doch ge-
rrädef  s ->», in den sauren Apfel zu beißen.

'equeme ' ^ *
zteile Ü«si^ & Amerika eine „Gefahr " .
IN bisi'st' ^ ,<,11!>>ĥ Z's Paris  gemeldet wird, hielt bei deni Festessen

. frver  Tagung des französischen Jndustrielletwerban-
I " a  s,ß tz 3- Fougere  eine aufsehenerregende Rede, in der

.Oülll , 5̂ Wx fika u. a. sagte, Amerika sei eine edlerer Gefühle
, 1,0  gm I «i.,1“-»on, die die Welt dirrch ihr wirtschaftliches lieber-

flkstcO ^ ] etbrürfcit drohe.

Amerika bedeute eine weit größere Gefahr als die, gegen
die Frankreich vor 15 Jahren habe kämpfen müssen. Wenn
wir, so fuhr der Redner fort, um unsere Freiheit znrückzuer-
overn, Amerika die Milliarden zurückgeven müssen, die es für
sein Bestehen für notwendig zu erachten scheint, so werden
wir sic ihm geben, obwohl Amerika drei Viertel des Goldes der
ganzen Welt besitzt. Vielleicht werden wir gezwungen sein,
uns an unsere Gegner von gestern zu wenden, um mit ihne-
ein Wirtschastsbündnis zu schließen, mm Europa zu retten.

Llm Räumung und Reparationen.
Eine Rede des früheren sranzösischenMinisters Eaittaux. —
Will Frankreich neue Schwierigkeiten»nachen? — Eine englische
Stimme gegen französische Quertreibereien. — Ein Reichs-

minister über den ?)oung-Plan.

Caillaux predigt Vernunft.
Nach einer Pariser Meldung hielt der bekannte radikale

Abgeordnete und frühere Finanzminister Caillaux  aus
einer Veranstaltung seiner Partei eine Rede über den Youug-
Plan . Einleitend erklärte Caillaux. es sei Las erste Mal nt
der Geschichte, daß zehn Jahre zwischen der Eiustelluug der
Feinseltgkeiten und der finanziellen Abrechrmng zwischen Sie¬
gern und Besiegten lägen. Ex bezeichnet« es als gebieterische
Pflicht der verantwortlichen Staatsmänner , die Glut der
Leidenschaften cinzudämnlen, Ruhe zu predigen und zu wissen,
daß ein großes Land über Sieg und Niederlage stehen müsse.
Er fuhr dann fort: „Die Vernunft , die bisher nur schüchtern
an die Tür der Beratungszimmer Europas klopfte, ist im Be¬
griffe, die Schwelle zu überschreiten. Der Sachverständigen¬
plan wird, wenn 'man ihn mit allen seinen Folgen annimmt
und nur die übertriebenen Satzungen einer riesenhaften inter¬
nationalen Bank «bändert, zum rnindesten die Einigung der
Völker Eitropas vorbereiten, die die Voraussetzung für d-.e
wirtschaftliche Unabhängigkeit und die Lebensfähigkeit des
alten Kontinents ist.

Wesentlich ist, daß die Vorschläge der Sachverständigen
dadurch, daß sie eine finanzielle Verständigung zwischen den
Gegnern von gestern besiegeln, jeden Vorwand für die Bei¬
behaltung einer militärischen Besatzung am Rhein nehmen, die
mit der in Locarno eingeleiteten Politik in Widerspruch steht.
Wesentlich ist auch, daß der Geist des Maßhaltens die Arbeit
des Aoung-Ausschusses bei der Festsetzung der von Deutschland
zu zahlenden Entschädigungen beherrschte. Warum war dies
nicht im Jahre 1919 so? Wenn man zu jener Zeit nicht in dem
Reiche der Einbildungskraft herumstolziertwäre nnd statt
astronomischerZiffern von Deutschland die Zahlung einer ver¬
nünftigen Gesamtsumme verlangt Hütte, die für die Wieder¬
herstellung der verwüsteten Gebiete in Nord- und Ostfrankrcich
hinreichend gewesen wäre, dann wären uns auch die wirtschakt-
lichen Wirren erspart geblieben.

Neue französische Quertreibereien?
Der diplomatische Mitarbeiter des Londoner „Daily

Telegraph" berichtet, die französische Negierung plane, für tue
diplomatische Konferenz eine Tagesordnung festzulegen, die auf
eine stark bevorzugte Behandlung der sranzösischen Forderun¬
gen hinauslaufeu würde. Paris lvolle anregeu, daß Deutsch¬
land den doung-Plan in Vertragssorm annehmen solle, bevor
die politischetl Fragen einschließlich der Räumung auf einer
Konferenz erörtert werden sollten.

Der diplomatische Mitarbeiter tritt diesen Bestrebungen
nachdrücklich entgegen und verweist auf die Genfer Ent¬
schließung vom Dezember 1828, in der der Grundsatz der gleich¬
zeitigen Behandlung der Tributrcgelung und der Rheinland¬
räumung ausgestellt wurde. Der Friedensvertragvon Ver¬
sailles gebe überdies keine juristische Handhabung, um Deutsch¬
land eine ständige ausländische Ueberwachung im Rheinland
anszuerlegen. Ebensowenig würde es rechtmäßig sein, in der
bereits geräumten ersten Besatzuugszrne erneut eine aus¬
ländische Ueberwachung einzurichten. Umgekehrt sehe der
Friedensvertragdagegen die Wiederbesehung der geräumten
Gebiete im Falle einer absichtlichen deuffchen Zahlungseinstel¬
lung oder aus anderen gleichwertigen Gründen vor.

Wir rechnen bestimmt auf einen Erfolg
in der Räumungsfrage . . .

Auf dem Parteitag der badischen Demokraten sprach
Reichsminister Dietrich  über politische Tagesftagen. Er
sagte u. a., die 800 Millionen , die künftig weniger an Repa¬
rationen abzuführen sind, dürfen nicht zur Stopfung der
Löcher in der Reichskaffe, sondern müßten zrtr Steuersenkung
verwendet werden. Ebenso wichtig sei bei dem Pariser Er¬
gebnis das Freiwerden aus Bindungen aus dem Versailler
Vertrag (Verpfändung der Steuern , Belastung der Industrie,
Eisenbahnverpflichtungen).

Am Schlüsse seiner Rede betonte der Minister: „Wenn
die bevorstehenden polittschen Verhandlungen gut zu Ende
kommen, daun wird ein Großteil Freiheit für Deutschland
zurückgewonnensein. Wir rechnen bestimmt auf einen Erfolg in
der Rciumunasanaelcacnbeit.

8. Jahrgang

Das schwere FIugbootunWck
aus dem dodensee.

Fünf Personen im See ertrunken.
Bei dem schweren Flugbootunglück auf dem Bodeitsee

fänden bekanntlich insgesamt fünf Personen den Tod.
Bei der verunglückten Maschine handelte es sich um die

dem Aero-Llvyd gehörende Maschine D 1620, die eme
besscrung des alten Delphinthps darstellt und « 6t güwflflape
fallen konnte. Flugboote dieses Systems wäret: bisher drei zu
RundflrMN über dem Bobensee vertvenbet worden.

Der Aufprall aus dem Wasser erfolgte mit solcher Wucht,
Laß der vordere Teil mit dem Motor vom Rumpf alMtreun
wurde und das Flligzeng nach kurzer Zeit zum größten Te»l an
Wasser versank. Ein Teil des Rtlmpfes ragte noch etwa dre.tzig
Zentimeter atls dem Wasser heraus . Dem Bootsvernueter
EndeMng und dessen Sohn gelang es, zwcr Fluggaite ans dem
Rumpf des Flugzeuges hcrauszubrmgen »rnd zwar den Äpô .
theker Johann Fierley aus Friedberg »n Hessen und den
Kaichnann Wüster aus Barmen . Wüster hatte schwere Bcr-
letznitaen an der Brust erlitten, während Fierley fast unverletzt
aebLeben war . Die beiden Frauen der Geretteten konnten vom
herL-cigeeilten Wasserschutz der Landespolizei nur n« I) als
Leichcir geborgen werden, ebenso der bekannte Lmdauer Zg 'lon-
-führer Eduard Haqge und Oberlxmrat Ludwig -Haag aus F îed-
perg im -Hessen. Die Leiche des bekannten Dornier -Flugzeug-
Myrers Zinsni^ er konnte noch nicht ^elönbet werben, dcnn
'vermutet, daß sie sich in dem abgesprengten Teil des Flug¬
bootes befindet.

Die Ursache des Unglücks ist bisher noch nicht festgestellt.
-Es wird vermutet, daß das Flugzeug einen Schaden am Motor
erlitten haben muß, der den Führer zum Niedergehen ver¬
anlaßt hat. Da auch die Umgebung von Lindau stark von Fall-
böcn heimgesucht wird, dürfte auch hierin die Ursache zu suchen
sein. Nachdem das Flugzeug nicht ohne weiteres an Land ge¬
zogen werden konnte, mußte sein Nutnpf mit einem Schlepper
unter Wasser in den Pindauer Hafen gebracht werden.

Nach einer Mitteilung der „Süddeutschen Lufthansa" er¬
eignete sich das Unglück dadurch, daß der Pilot , der gegen
Westen bei ganz glatter See nach einem Rundflug landete, von
der Sonne stark geblendet wurde nnd dadurch sich beimAbfangen
der Blaschine verschätzte. Das Flugboot geriet mit dem Bug
unter Wasser und überschlug sich, wobei der vordere Teil des
Bootes mit dem Piloten abgerissen wurde und untcrging,
Ivorauf das Wasser sofort in die Passagicrkabincncindrang.

Die Reparatur ist beendet.
Pevorstcheude Probefahrten des Zeppelinluftschiffes.

'̂ Die Motornntersuchungen an den Luftschiffmotoren sind
jetzt abgeschlossen. Es dark wohl angenommen werden, daß der
Luftschiffbau nunmehr, sobald von den Sachverständigen ein
abschließendes Urteil gefällt worden ist, die Ursachen bekannt
geben wird. Zurzeit werden nun die Motoren wieder in das
Luftschiff eingebaut. Man rechnet damit, daß etwa zwischen
10. und 20. Juli die ersten Probefahrten stattsinden werden.

Hieraus ist also zu entnehmen, daß die Weltfahrt nicht
vor Ende Juli oder Anfang August angctretcn werden wird.
Der zweite Fahringenicur Bäuerle ist bekanntlich mit einigen
Motoren nach Tokio abgcrcist, wo er etwa Ende Juli ein-
tresscn dürfte.

Colsmanns Abschied vom Luftschiffbau.
Generalsekretär Dr . Colsmann nahm in einem Abschicds-

'schrciben an seine Mitarbeiter im Luftschiffbail Zeppelin offi¬
ziell Abschied. Er ließ an der Anschlagetaseldes Luftschiff¬
baus folgende handschriftlichen Abschicdsworte anbringen:

„Meine liebe» Mitarbeiter! Mit dem letzten Federstrich
in diesen Räumen, die ich liebte und die ich mit ausrichten
durfte, möchte ich allen danken, die mir in den Jahren meiner
Tätigkeit am Werke Zeppelins freundlich und hilfreich waren.
Ich wünsche Ihnen und dem Werk auch fernerhin Glück und
Erfolg." Gez. Colsmann.

Iurchtbares Autounglück.
2 Tote, 8 Schtocrvcrlctzte und 7 Leichtverletzte.

Ein gräßliches Autounglück ereignete sich anläßlich eines
Waldfestes der Freiwilligen Sanitätskolonne von Ochsenfurt
in der Nähe von Hopferstadt in Bayern . Als gegen 9 Uhr
abends der Heimmarsch angetreten wurde, fuhr hinter dem
Zug ein altes ausrangiertes Sanitätsauto , das zum Heim-
schaffen von Bierfässern und Gerätschaften verwendet wurde.

Auf der steilen Hopferstädtcr Steige versagte die Bremse
und das Auto fuhr in voller Wucht in die Menschenmenge
hinein. Bei dem Unglück wurden zlvri Personen getötet, acht
schtocrverlctzt, von den«» einer kann« mit dem Leben davon¬
kommen dürfte. Siebe» Teilnehmer erlitte« leichtere Ver¬
letzungen.



Lokales
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Der fliehende Kraftfahrer.
Die letzten Kraftfahrunglücksfälle haben die Anfmcrksam-

keit weiterer Kreise auf die Frage nach den Folgen gelenkt, dis
durch solche Autoraserei fiir den Kraftfahrer entstehen . Dieses
Interesse ist umso verständlicher , als die Autoraserci trotz aller
Warnungen nicht nachläßt und eine ernste Gefahr für jeden
Straßenbenutzer bedeutet . Solcher tvilden Autorascrei gegen¬
über hilft keine Strafrechtstheorie , die helfen und bessern will,
hier hilft nur die Furcht vor der Strafe , die den verantwor¬
tungslosen Autofahrer zur Vernunft bringt.

Der Autofahrer , der nach einem Unfall , sei er schuldig oder
unschuldig , nicht hält , sondern sich seiner Feststellung durch
Flucht ent,netzt (Fützrerflucht des Kraftfahrers ), wird mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Monaten ober mit Gewstrafe vis zu
300 Mark bestraft . Ob dabei durch den Unfall Personen oder
nun Sachen zu Schaden gekommen sind, ist gleichgültig . Ist
durch den Unfall eine Person so schwer verletzt worden , daß sie
hilflos ist, und läßt der Kraftfahrer ihr die notwendige Hilfe
nicht angedeihen , daun kann die Strafe bis auf sechs Monate
erhöht iverden , wenn der Täter vorsätzlich gehandelt hat . Als
weitere Straftat kommt fahrlässige Tötung in Frage , die mit
Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft wird . Diese Straf¬
vorschrift scheint für den rasenden Autofahrer außerordentlich
gering , wenn man dabei in Betracht zieht, welches Unglück
durch derartige Todesfälle über ganze Familien gebracht wird.
Hier wäre eine Verschärfung der Strafe , die das neue Straf¬
gesetzbuch bringen könnte , durchaus am Platze.

Neben der?strafrechtlichen Folgen stehen dann die zivilrecht¬
lichen, die Ansprüche auf Schadenersatz , Schrnerzerrsgeld u . a.,
die von den Verletzten oder Hinterbliebenen geltend gemachi
werden können. Haftpflichtig ist nach den Bestimmungen des
Kraftfahrzeuggesetzes in erster Linie der Halter (Eigerrtünrer
oder Besitzer) eines Kraftfahrzeuges , wenn bei den: Betrieb des
Fahrzeuges ein Mensch getötet oder eine Körperverletzung oder
Sachbeschädigung verursacht wurde . Das ohne Rücksicht darauf,
ob dem Fahrzeughalter an dem Unfall ein Verschulden (Vorsatz
oder Fahrlässigkeit ) trifft oder nicht. Allerdings begrenzt hier
das Gesetz die Haftsumme , dafiir hat aber der Geschädigte den
Vorteil , daß er ein Verschulden nicht nachzuweisen braucht.
Gerade dieser Nachweis ist oft schwer zu erbringen , so daß des¬
halb die Durchsetzung manchen gerechtfertigten Ersatzanspruchs
scheitern müßte . Darüber hinaus können nach den allgemeinen
Haftungsbestincmungen des Bürgerlichen GesetzbuchesSchaden¬
ersatzansprüche geltend gemacht werden , die in ihrer Höhe
unbegrenzt sind, wenn dem Kraftfahrer ein Verschulden nach-
zuweisen ist.

-K

__ # Wettervorhersage für den 3. Juli : Bewölkt , strichweise
leichter Regen , Gewitterneigung , warm.

Eine Herrentour ins schöne Frankenland macht der
hiesige kath . Eesellenverein am 8. September . Die Fahrt
beginnt Samstags und geht über Frankfurt a . M ., Aschaffen¬
burg bis Würzburg . In Würzburg werden wir am Sams¬
tag und Sonntag Gäste des dortigen Eesellenvereins sein
und u . a . die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigen.
Die Rückführt von Würzburg erfolgt nachmittags und die
Ankunft in Hochheini nach 9 Uhr abends . Die Fahrt bis
Würzburg kostet mit Sonntagskarte Rm . 8.30 ; Nacht¬
quartier , Abend - und Mittagesien nebst sonstigen Unkosten
betragen ungefähr Rm . 7.—. Die aktiven und inaktiven
Mitglieder des Vereins werden um zahlreiche Teilnahme
an dieser Tour gebeten . Freunde und Gönner des Vereins
sind herzlich willkommen . Anmeldungen werden bis zum
20 . August beim H . H . Präses und dem Senior Josef
Munk angenommen.

Lotterie . Bei der am 12. bis 18. Juni stattgefundenen
Ziehung der 8 . Volkswohl -Lotterie fielen unter zahlreiche
andere Gewinne 2 größere Treffer und zwar auf : Nr.
40821 — Mk . 5000 .— auf Nr . 1(52824 — Mk . 2000 .— in
die Glückskollekte Oppenheimer -Kaufmann , Frankfurt am
Main , Er . Bockenheimerstr . 1—3.

Hinweis . Die Fa . Vlumenthal , Wiesbaden , Kirchgaffe,
hat heute unserer Auflage einen Prospekt „Rur einmal

Zwei Welten.
Roman von O . E l st e r.

Copyright by Greiner & Comp ., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

41 . Fortsetzung.
„Ah , die herrliche Luft ! Und wir sitzen hier einge¬

pfercht in den Mauern der Stadt und atinen die schwüle
Luft der Straßen , der Battsäte , der Konzerte und Theater

~ und draußen winkt die Freiheit — die herrliche freie
Luft Licht und Sonne ! Ach, wie töricht find wir!
Glauben Sie , Marianne , daß mein Mann ernwilligen
wird , in einigen Tagen nach Gut Spoueck zu gehen ?"

Marianne lächelte . Me Veränderung in Ediths Wesen
erschien chr nicht mehr wunderbar ; sie erkannte ihren
'Sr und und freute sich herzlich darüber.

„Der Gras sprach vor einigen Tagen mir gegenüber
den Wunsch aus , nach Gut Spoueck überzusiedeln, " ent-
gegnete sie. „ Er bedauerte , daß Sie , Edith , seiner Bitte
nicht zustimmten . Wissen Sie was er sagte ?"

„Nun ?"
„Er sagte . Sie fürchteten sich vor dem Alleinsein mit

ihm, " erwiderte Marianne.
Statt zu antworten , setzte sich Edith aus einen Sessel,

der neben dem geöffneten Fenster stand , stützte die Wange
in die Hand und blickte sinnend und träumend zu dem
Himmel empor , an dem die weißen Sommerwolken in
eiligem Fluge dahtnzogen.

Heimlich beobachtete sie Marianne und sah mit inniger
Freude , wie das stolze Gesicht einen innigen , sanften Aus¬
druck annahm , wie es in ihren Augen wie von Tränen
schimmerte . Sie kniete an Ediths Seite nieder und lehnte
den Arm liebkosend um ihre Gestalt.

„Edith , meine liebe, teure Edith, " flüsterte sie, „ lassen
Sie diese weiche Stimmung nicht verhallen , die tu Ihrem
Herzen erwacht ist, und die Ihnen zuflüstert : Habe Ver¬
trauen zu dem Manne , der dich liebt , und du wirst noch
einmal glücklich werden . Ich weiß , Edith , daß die Liebe

FeWerilht über Lus 85. Siiuiffi ks .KWkbllicks'
,,3'ft Freud ' und Leid
ZÄm Lied bereit ."

—r . In diesen Tagen prangte unsere so-idylisch gelegene
Main - und Weinstadt im Festschmucke. Fahnen wehten in
den Lüften , und Guirlanden aus duftendem Tannengrün
zierten die Straßen und Häuser . Der Gesangverein „Sänger¬
bund ", der älteste Gesangverein dahier und zugleich der
älteste Verein der Stadt , feierte sein 85jähriges Grün¬
dungsfest . Diesen Tag glaubte der Verein nicht in aller
Stille sang - und klanglos vorüber gehen lassen zu sollen,
sondern diesen Gedenktag durch eine festliche Feier aus¬
zuzeichnen . Zu derselben hatten sich eine erfreuliche An¬
zahl auswärtiger Gäste eingefunden . Auch nahm die hiesige
Einwohnerschaft an der Festveranstaltung regen Anteil.
Dazu war dieselbe von der Witterung begünstigt und so
nahmen die Festtage einen schönen und harmonischen Ver¬
lauf.

Nachdem am Samstag nachmittag („Peter und Paul " )
der Jugend schon Gelegenheit gegeben war , dem Tanzver¬
gnügen zu huldigen , fand am Abend in der Festhalle , die
in den romantischen Anlagen am Stadtteich errichtet war,
unter Anteilnahme der hiesigen Vereine und Bürgerschaft
ein Festkommers statt , der eine starke Beteiligung aufwies
und einen anregenden Verlauf nahm . Nach einem ein¬
leitenden Tonstück seitens der Musik („Feuerwehrkapelle"
in Verbindung milder „Musikvereinigung ") trug der Fest¬
gebende Verein unter der Stabführung seines Dirigenten
Herrn Kapellmeisters Georg Funk -Mainz , den Vegrüßungs-
chor „Der Schwur am Rhein " schwungvoll vor . Hieran
gliederte sich eine Ansprache seitens des Präsidenten des
Vereins , Herrn Lorenz Enders . Redner dankt den hiesi¬
gen Vereinen und der Einwohnerschaft für die freudige
Anteilnahme an der Festveranstaltung und den reichen
Schmuck dpr Stadt . Dann verbreitete er sich über die Be¬
deutung des Ecscurges als ein Erholungsmittel nach des
Tages Last und Mühen und als Trost - und Erheiterungs¬
mittel in den trüben Stunden des irdischen Daseins . Sein
Hoch galt dem deutschen Lied , dessen liebevolle Pflege dem

„Sängerbund " nun schon nahezu hundert Lahre
sache gewesen ist.

Die nun folgenden Stunden wurden ausges»«̂ ^
Liederoorträge der Gesangvereine „Germania JA
land , dir mein Vaterland ), „SängervereinigU ^ ^
(Bleib deutsch, du herrlich Land am Rhein ),
(Deutschland , du mein Vaterland ) und „ Harmonie ^
Rhein mein Lied ). Die vorgetragenen Chaj jAj
von gutem Stimmenmaterial und fleißiger
Chorleiter und Sänger bei der Einübung.

In den Zwischenpausen wurden DarbietM#
hiesigen Sportvereine vorgeführt . So fuhr -
fahrerverein „ Edelweiß " einen mit allseitigem Hj
aufgenommenen Reigen . Hieran schlossen sich ö '
führungen des jugendlichen Kunstfahrers Glöckner,
Leistungen auf dem Fahrrad wohl so leicht »■? %
troffen werden können . Auch der „RadfahrervereM
dessen Mitglied Herr Glöckner ist , erfreute die -*>

Tie erste Fahrt d
gegen die zwölfte Nachtstunde hin das Prograso ^ m ^ n
Festkommers erledigt , worauf die Jugend «« A SSn JoSt "5
Stunden der Göttin der Tanzkunst huldigte . f[() wtterfZcn aroa -cnmnn Rrf, in sin„ „ fA, - .Aal ÄO^ ven gezogen.man sich in Feststimmung mit dem Wunsche:
Wiedersehen am morgigen Hauptfesttage !"

Au
von

Iunaiernreise nach
Z3II11E

gÄS “ ÄH 'Äa .KSill 'ÄL >>. . , i »5») ?i-
Sprühregen nieder , was die Vereinsleitung m» Änq der Stadt Gelorfiirr +o -- — « ist"

bracht̂ I «^ gegangenen Spef
erfüllte . Doch bald klärte sich das Firmament
die Sonne strahlte warm vom Himmel und br»7, durch Versinsunc
erwünschte Festwetter . In der Frühe des TaS ^ Mvsrt erhalt die Stad)
Weckruf durch die Musikkapelle . In dem Fruhgo " j Anhausen (11 mden
war gemeinsamer Kirchenbesuch und anschließend kz katimftftnZ diesjährige
selben der Gang nach dein Friedhöfe , wo der V - ? 9- Deö  oresiayrrge
H" r Lorenz Enders . der Heimgegangenen Mitgste ^ >a 275  00l0‘ " pschli
Riederlegung eines Kranzes gedachte , von vom- Stadtverordnet
sthon dem großen Ostertag entgegenschlummern . Steuererhöhung für d

! der Etat wird dem(Schluß folgt in nächster
Aent Erhöhung der G

im Jahr " beigefügt , welchen wir allen Lesern zur beson¬
deren Beachtung empfehlen.

AllsM « I
A Frankfurt a. M . (Kundgebung des Reichs¬

banners .) Deutscher Republikanischer Reichsbund und
Reichsbanner veranstalteten auf dem Römerberg eine Kund-
gebung , bei der der preußische Minister des Innern , Gre-
szinski sprach. Er führte u . a . aus , daß die republikanische
Staatsform , die zunächst bedroht erschien, heute eingewurzelt
und fest gegründet ist. Das Reichsbanner hat die Aufgabe,
den Gedanken der Demokratie und der Republik zu vertiefen
und weiterzutragen . Im Hinblick auf die Ablehnung der Ver¬
längerung oes Republikschutzgesetzesim Reichstag gab der Red¬
ner seiner Ansicht dahin Ausdruck , daß die Radikalen aller
Richtungen nunmehr die Zeit gekommen glaubten , in der sie
ohne Furcht vor Verstößen gegen gesetzliche Bestimmungen
den Volksstaat und seine Verfassung sowie seine Führer
schmähen und beschimpfen könnten . Die Machtmittel dcS
Staates seien gefestigt, insbesondere die preußische Polizei
würde alles daransetzen , Gesetz und Verfassung zu schützen.

A Frankfurt a. M . (E r ö f s n u n g d e s I n st i t u t s
für gerichtliche Medizin .) Das neue Institut für
gerichtliche Medizin an der Universität Frankfurt wurde feier¬
lich eröffnet . Nach der Rede des Dekans der Medizinischen
Fakultät Blunschli hielt der Direktor des Instituts Professor
Vorkastner einen Vortrag über „Werden und Wesen der ge¬
richtlichen Medizin ". Der Rektor Professor Heimberger sprach
den Dank der Universität für die wertvolle Bereicherung ihrer
wissenschaftlichen Institutionen ans und verkündete die Ver¬
leihung der Würde eines Ehrenbürgers an Herrn Otto Gold¬
mann , der sich um das Zustandekommen der Stiftungen ver¬
dient gemacht hat . _

A 2)iez. (600 - Jah « - Feier der  ver¬
günstigt von prächtigstein Wetter nahmen die

«>i° Ertrag , 840 Prozer
j Höhung des Stetig

Mstunde , borgelegt w
Orb . (Eine A n l

r. äiScikx inte » in  Seiet des MSd -i-e- Äi ' ,
der Stadt Diez mit einer akademischenAeier rnr ^
Schloß Oranienstein ihren Auftakt . Bürgermeister
begrüßte die Gäste und gab einen Ueberblick über E >-- i" auf den O
Geschicke der Stadt in historischer, kultureller , pollw „azu dienen ft ,«n Gange befindliche iwirtschaftlicher Hinsicht. Oberpräsident Schwander -̂ ,k z,

griff hierauf das Wort zu einer Ansprache , die de» A - ^ Kwen . Es handelt
der „Liebe zur Nation " dem der wohl verständlichen ^ Bad OAi" Kn DAtt
erkennenden Liebe „ >mr zur Heimat " überordnete . ^ Orb em Drttt
fand die Ehrung einiger um das Wohl der Stadt Äu 4teubau en ttn
verdienter Persönlichkeiten des In - und Auslandes st"

BürgernteiKr 'Heck] um Zeiche^ der StottaÄiJ ^ ^

verdienter Persönlichkeiten ^ es In - und Auslandes ^ehL?)" !sitors ^ für das^

silberne Ehrenplakette überreichte , eine Ehrung , die ^ ' " telschnle zugestimm
Hilfe in schwerster Notzeit eine zu diesem Zwecke Umwandlung

letzt selbst ft'ir seine Verdienste um die Stadt voiii ^
netenkolleginin zuerkannt ivurde . Nachdem rroch der .-<■

Ä Nauheim . (Für
% Kolonial -Ehrenbu

* Et "ar , um eu
Deutschlar

des Verettts firr nassanische Altertumskunde « ud O'-U >^ ( worden war , um
forschung, Geheimrat Wagner -Wiesbaden , die ^ ft'altatigkeit Deutsch
Diezer Stadtoberhauptes um die
in der engeren Heimat und der -■ , .
gewürdigt und seine Ernennung zum Ehrenmitglleft -̂ B'  ar ms Äuge gefaßt c
sprachen hatte , fand die akademische Feier mit de einer ostafmkanischc
ansprache des Stadtvcrordnetenvorstehers Thomas --̂ ^
u. a . der Heimgegangenen und auf dem Felde ^ ^
gefallenen Diezer Bürger gedachte, ihren Ausklang . A, . ff it
Festtag anläßlich der 600-Jahr -Feier der Stadt A l « " -
einen nicht zu überbietenden Höhepuntt dar . Er
vollbesetztem Platze die Uraufführung des

(3 0. Verbal
1,1 :jäbi >: vv e r n ui ' WW

.ffndet hier
^ i und Pfal

ein n n d Pfal
hier das 30.
Pfalz statt . Avvnoeie ^iem Pcape oie rcraussuqrung ors , r> 'iMVs  it, 1 “ «no Pracz pan . -a

„Sophie Hedwig , die Mutter des Volkes" , ein histormftA «^.°°rgesehen, der durch ^
gebildc aus einem der markantesten Zeitabschnitte dê il ,ft>Ncen werden wird,
geschichte. Der sich anschließende Festzug entwMte M » Dotzlar. (Tödlich

aus der Stadtbiltorie . Kn den reich UIeß e;n Radfahrer , beizclncn Phasen ans der Stadthistorie . In den reich Ŝ tM
Straßen der ehemaligen Residenz der Oranier cntw
im Anschluß daran ein fröhliches Treiben.

rn Syrern herzen erwacht ist, daß Sie mit dieser Liebe
kämpscn , um der Vergangenheit , um Ihres Stolzes Witten.
Aber die Vergangenheit muß tot für Sie sein — sie war
es von dem Augenblick an , als Sie Ihrem Gatten vor
Gottes Altar die Hand zum ewigen Bund reichten , und
der größte Stolz der Frau ist die Liebe, die freiwillige
Unterordnung unter den Schutz , den Witten des geliebtenMannes ."

Ediths Stirn sank auf den blvnden Scheitel Ma¬
riannens .^ Regungslos blieb sie in dieser Stellung , indem
sie den lieben , sanften Worte » Mariannens lauschte . In
dieser Stunde versank der Stolz und aus der Tiefe
ihres Herzens stieg die Liebe empor , hörten wieder die
Klänge der versunkenen Glocke des Glückes , der Lebens¬
freude , der Lebeiishoffnung . Alle Härten , alle Schroff¬
heiten ihres trotzigen Charakters fielen von ihr nieder
wie verbrannte Schlacken ; das reine lautere Gold der
Liebe , der Sanftmut , des Vertrauens , tauchte aus den
Flammen empor , die läuterritz und reinigend ihr Inneres
durchlohten . Nicht mehr als ' die stolze Edith Griswold,
die eine Welt zu ihren Füßen sehen wollte , sondern als
ein liebendes Weib ging sie aus diesem Kampf hervor , den
des Mannes Großmut und vornehmer , edler Sinn in
ihr entfacht hatte.

Tiec aufatmend erhob sie sich, drückte Mariannens
Hände und sprach mit bebender Stimme:

„Ich danke dir Marianne — ja , es ist etwas Wunder¬
bares geschehen, und daß ich dieses Wunderbare erleben
durfte , das hat mich zu einer anderen gemacht , das hat
mir die Welt in einem anderen , schönen Lichte gezeigt . Ich
witt ern anderes , ein glücklicheres Leben beginnen ; aber du,
Marianne , du mußt bet mir bleiben , mich mit deinem
sanften Wort aufrecht erhalten und mich stark machen , wenn
mich die alten Zweifel wieder überwältigen wollen ."

„Wird der Graf jetzt damit einverstanden sein, daß ich
bleibe ?" fragte Marianne schelmisch. „ Darf jetzt noch eine
dritte Person nebeir, zwischen euch stehen , Edith ?"

Mit erstaunten , erschrockenen Kinderaugen blickte Edith
sie an . Dann flammte plötzlich eine dunkle Glut rn ihren
Wangen empor , stürmisch umarmte sie Marianne und eilte

»Istraße einbiegen wollt
d„'' «lissär Nerrhaus zus

«Zen, daß er starb.
davon , ihre scheue, emporlcimcnde Liebe servst vv‘ ^ ? c
Augen der Freundin perbergend . , , jeW’Wi r^ I^ lul 3 ^cr

Marianne schaute ihr lächelnd nach . AllmähOft ^
verschwand dieses Lächeln und machte einem trüh ^ ĉ s! j.
‘ ” • ' - - “ - " • — — -finbet amdenklichen Ausdruck Platz . Ja , Edith war glücklich. , ä «j ^ chloßsest ,
hatte mit kräftiger Hand die Vergangenheit von Gelegenheit die al
schoben, sie hatte einen Schritt gemacht zwischen I «chtenschan  zu sehen,
der Vergangenheit , und das große Wagnis war §" M Ab,
die Schatten der Vergangenheit sanken mehr uftft ffEi ^ ^ fnrt a. M . (D e

Tag eines neuennieder und der junge
strahlend empor.

Und Marianne ? Hatte die Vergangenheit nh

Glückt Ißt ? Off eb achli'Af 77 e v a cy cro
4 (Deutschherrm

ich ' f C Die Straße stellt die
sck" ' ) in erster Lir

neuem Glück, zu neuer Liebe , zu neuem Üeben ? ., S f 'Pr;.. tlu . ^ . .. .. ... . .. b » fiJI
95 ^ n ..die Pacht verloren ? Würde ftw fähig -fiU, renbe Dffc

anksurt a. M . (P r
gangenheit brechen/ eine schützende Mauer z-wtflM Al ^ ^ t .) Die Abschied

Auch sie hätte ja mit den Erinnerungen an JA s"
. . - - -‘m  h  Ki «lit 1

und der Vergangenheit errichten und ein neues O Ersn./'^ ie Meistersinger
nÄnnon t f : » „ rvilCt* . f|1' bng itnrfi hpn 5>fftcginnen können . Aber sie schauderte davor z«E .F :,
allen Fasern ihres Herzens hing sie an der $8̂ ® gick V ^ 5 Prof . Krauß bec

das nach den Akte

heit , an den Erinnerungen ihrer Jugend an
ihrer ersten " Mädchenjahre, " und ^ selbŝ die EnttäuMkE E' Meter großendie hfp Qiohc. Qp’xnfr % wieder wnrde

Umenmeer verwar

die Schmerzen , "die " Leiden , die" ihr "diese "Liebe wieder wnrde Pi
' ' " tte sie um alle Schätze der Welt nicht misse» " ^ Ä J -JSaUrficm  vor .

In dieser einsamen Stunde , da sie auf et» J a# ^ s,j '8e Worte an das
blühendes Glück sah, erkannte sie so recht , daß eiseren Vorhanges
kni« rau",^ — r _ 1- rl ; e. . . «.ns Noch mehrere Mikein neues Glück blühen konnte , es sei denn , daß 0$
ihres Herzens wieder aus den Fluten der Verg »?Ä#
emportauchte . Noch klangen die Töne der ver>» &'  J » Homburg . (U n c. - ' - ö - - - - -- - ** ' A Sckmlen übten sicGlocke in ihrem Herzen nach, noch sah sie die \}̂ Minnerunaen mit Märckienanaen mik wuskem LäE ..̂ ackinnerungen mit Märchenaugen , mit sanftem LäE îigft
noch lebten die stillen Wünsche, die heimlichen H»"
in der Tiefe ihres Herzens , wie die versunken ^ -ß  ft
mit ihren Türmen und Häusern , mit ihren still
Straßen wand -lnden Menschen in der Tiefe des krE

Und doch — wenn sie auf die Vergangenhjftj sftft
blickte, wenn sie in die Zukunft schaute , welche FrüchAM,
" " ' ^ bemüht , Sk k-ihr Leben getragen ? Sie hatte sich bemüht
Edith und ihrem Gatten zu ' vermitteln , aber
Äusgleick nicht auch ohne ihr Dazwischentreten
Hätten sich die Gatten nicht auch ohne sie gesunde»'.;)

Fortsetzung >

, Schulen übten sic
/MÄi ^Steinstoßen . Hi
ft am Kopfe vor
'' »E ausgeschlagen wo

J «cht werden.
Homburg . (P

(ft,,. » Ob e r t a u nu s
^ p ^ Präsidenten in W
JÄeischulkurse , die l
JEtzpolizei abgehalte

en und iverden w
^Eingerichtet in Bcern , ferner in



wert Jahre ^
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seit ausgefuU
Germania i <c,,
,ervereinEj
sthein), (5
d „&armon ie  L
enett Chare j
ftißiger Hl
bung.

Darbietung^
So fuhr der^

allseitigem
lassen sich '
rers Glöckner,
so leicht Ni« .H
dfahrervereM̂^
reute dre

Zeigen. -" Ui j * ,,* v. ,.v 0 -.v~ — „ - .,
aas Progrn ^ l»eSchnelldamvfer Bremen " des Norddeutschen Llohd
^gend ^ tre" A Schleppern vom Ausrüstungshafen der Baniwerst
ldigte . vU; ftchAkerhaven gezogen, von wo das Schtfs am 16. ^ uunaschei „Äui
ige !“ ^ ^ nkernrU "'nach" Mw Urk ausreisen wird.

(G c l n h a u s e n b e t e i I i g t sich a n
1 v a h n .) Die Stadtverordneten beschlossen

ackMMng der Stadt Gelnhausen an der nunmehr in
rmament zZ übergegangenen Spessartbahn nach dem Vorschlag

und bram 11strats durch Verzinsung und Abtrag von 1500 Mark,
es » WDert erhalt die Stadt eine Aktie der Bahn.

r^ Änd au* Anhausen . (Um denEtatdcr Stadt .) In der
schließ stratung des diesjährigen , mit etwa 950 000 Rm . m
wo her p »si»ie g„b Ausgabe und einem zu deckenden Fehlbetrag

Mltg L ^ 27g 000 Rm . abschließenden Stadthaushaltes für
von den «den bic  Stadtverordneten die vom Magistrat vorge-

immern . . ^ Steuererhöhung für die Deckung des Umlagebedarfs
NUMM̂ p  der Etat wird demnächst erneut , und zwar mit

Ment Erhöhung der Grttndsteucr , 420 Prozent Ge-
^er -Ertraq , 840 Prozent Gewerbesteuer vom Kapital

gjö̂ Erhöhung des Lichtgeldes von 48 auf 50 Pfennig

chster

@töÄ
btC .\S

uv.» /Oiix/iyci-wv-v
'nttstunde, vorgelegt werden.

Orb . (EineAnleihefürBadOr  b.) Die
Ässt. , .. "sdrietenversammlung Bad Orb beriet in ihrer letzten
Em LSer die Aufnahme einer Anleihe v

Die erste Fahrt der „Bremen ".

- 'ghrci'vvgI Aer die Aufnahme einer Anleihe von insgesamt
-meilter W 3 «-, die auf die Dauer von zehn Jahren fest gegen

über Geschoss O Hypothek auf den Orber Stadtwald ausgenommen
ttX boimh  SW »dazu dienen soll, verschiedene innerhalb der Stadt
bmiiÜr -E ? "n Gange befindliche und noch durchzufuhrende Pro-

'. (®<l',i L^ cbigen. Es handelt sich dabei um Erneuerung des
.t Fers der Wächtersbach -Bad Orber Kleinbahn , bei der'5KBad Orb ein Drittel der Aktien bcsitzst fernerhinNie deir Ledigen . Es handelt sich dabei um Erneuerung des

mblichen U>3 S et§  der Wächtersbach -Bad Orber Kleinbahn , bei der
-ordnete, fj g Bad Orb ein Drittel der Aktieti besitzt fernerhin

S adt l< «Äuhausnenbaiitcn im Bahnhofsviertcl , Beschaffung
.SS wutr1\  Muniulators für das Elektrizitätswerk und verschie.

rt " für «gS fi!teie  Projekte und Arbeiten Gleichfalls wurde iN
Zwecke der Umwandlung der höheren städtischen Schule

Aie ih- S Mittelschule zugestimmt.
voni Stadst«! ^ «d Nauheim . (Für  cinKolontaldenkm  a I.)

och der ^ M ^ N Kolonial -Ehrendurg , der nach dem Kriege hier
»e iliid i A .ivorden war , um ein Denkmal zur Erinnerung an
»ie Verdis»ijs > laltätigkeit Deutschlands hier zu errichten , aber durch
GeschichisstM' Aatiog der dafür gesammelten Fonds beraubt wurde,
lwr Baud-» > ehr beschlossen, seinen Plan wieder aufzunehmen.
nmitglied-Aft L >var ins Auge gefaßt die Errichtung eines Ehrm .mal-
mit der ... 3 einer ostafrikanischen Feste , die zugleich C.L Kolo

5™m dienen sollte. Größere Sammlungen waren >.a-
ri-,' tde d-r ^ ,ce«§ zur Verfügung gestellt worden.
mm>- S ].V (3 0. Verbandsschießen von Bad cn
Ztadt D'HcsQ .lrhein und Pfalz .) In den Tagen vom 6. bis

Er K findet hier das 30. Verbandsschießen von Baden,
Fr -Ä Zs Sn  und Pfalz statt . Am 7. Juli ist e>n Festzug durch

historAgi ^ dorgesohe,7 der durch den hessischen Staatspräsidenten
fmiitc Hjc £i > ,en werden wird.
ituicfdtc I 5gê ar> /Tödlicher  A u t o m o b i l u n fa  l I.)

eln Rad ahrer , der Arbeiter Kolb als er m die
- ^ tw> Mraße einbiegen wollte , mit dem Automobil des hie-

s?b>-miffär Ncuhaus zusammen . Kolb erlitt so schwere
.« / . «en, daß er starb.

A Bensheim . (Au ch in B e ns h e im S chw i err ^ .
leiten beim Etat .) Der Voranschlag für den Etat von
1929 weist ein Defizit von 37 429 Rm . auf . Der hessische
Innenminister lehnte die Genehmigung des Etats n^- Dgraus
sollte der Stadtrat eine Erhöhung der Grund - und Gebäude.
steucr , der Steuer für land - und forstwirtschaftlichen Gruiw-
besitz sowie der Gewerbesteuer vornehmen . Diese Vorlagen
wurden aber abgelehnt . ^ , ,

A Dieburg . (Die Beisetzung des M i n i st c iia !«
direkter  11 cbc  l .) Unter Beteiligung der ganzen Staot
Dieburg wurde Ministerialdirektor Uebel beigesetzt. Nach de.
Einsegnung vor deni Trauerhause bewegte sich unter beu
Traucrweisen einer Kapelle ein großer Zug Leidtragenoer,
darunter zahlreiche Vereine init Fahnen , diirch die Stadt nach
dem Friedhof . Im Trauerzuge bemerkte matt u a . Minister
für Arbeit und Wirtschaft Korell , Minister a . D . Raab , Land¬
tagspräsident Delp , den hessischen Gesandten Nuß , Minister ml-
direktor Dr . Kratz , Staatsrgt Karchcr , Landtagsabgeordnete,
vor allem lur Zentrumsfraktion des Landtags , darunter aiich
den früheren Fraktionsführer Dontkapitular Lenhart , ferner
die Referenten der Landwirtschaftsabteilung des Ministeriums.
Rach der Grabrede des Ortsgeistlichen sprach Minister für

l Avbeit und Wirtschaft Kyrell der Familie das Beileid sowohl
> L LL ' treg 'enuP als auch " der Beamtenschaft seutes

Ministeriitms unter Niederlegung voti zwc, Kränzen au^
Weitere Nachrtife iind Kranzniederlegungen erfolgten , für m.
Kentrumsfraktion des Landtags und Reichstags , die Zentrums-
Mirtch Hessen, sowie der Stadt iind des Kreises Dieburg für
die Landwirtschaftskammer und d-.e Hess, ftaatl LandwiA-
lcbaftsätnter im Namen des Lehrkörpers des landw . Institut
der Universität Gießen , für die Stadtverwaltung Dieburg , den

m  Ä ÖÄÄ & :
Sport Ml Spiel.

Sp.-B. es WM» —S|.-l 8i. 07  HMeln»
Am Mittwoch Abend 6.30 Uhr spielt die l . Mann¬

schaft der Spiel -Vereinigung 07 Hochheim in Flörsheim
gegen eine komb. Liga-Etf des Sportverein 09. VN
früheren Jahren lieferten sich beide Gegner stets span¬
nende Kämpfe und auch am Mittwoch Abend wird es
ein interessantes Ringen um den Sieg geben. Die
Abfahrt nach Flörsheim erfolgt um Punkt 6 Uhr vom
Vereinslokal.

Frankfurter Regatta.
Ergebnisse:

Zweiter Achter: 1. RK. Germania Köln 6:33,8; 2 . Mamzcr
NB. 6:37 3. Würzburger RB . 6:W . — Erster Vt-rer : 1.,fNarrn-

oar S-
h» 'Ä s»'Glückt

per.

, ,icb- „ti,

-J«äj
l>cit

Sehlar . (Schließung der  W e tzl a r e r Sch u >
Ile Schließung der Wetzlarer Schulen ist wegen Schar--Ir_ L ViArVThnTT

selbst .Alt Schließung der Wcymrer̂ u-uce.( .
mählich Old , »sch den Kreisarzt airgeordnet worden.
trübet',^ jil}3 «tb„ rg. (SchIoßfest :xn Marburg .) Das OicS*

lücklich..L ij»i^ chloßsest siirdet am 7. Juli statt . BemnntUch st i
von M ? Kr Gelegenheit die alten hessischen Volrstrachteii tu

lAgckl ^ chtenschau zu sehen.
" -»Äs Frankfurt a. M . (D i e M a i n u s c r st r a ß c F r a n k-

O f f c b a ch eröffne  t .) Die , MalnuferstraßeO f f c b a ch e r ö f f n e t .) Die Mainilferstraßt
^ (Deutschherrnufer ) wurde für den Verkehr freiauch »;|! C Die Strafte stellt die kürzeste Verbindung nach Offen-

fähig ist in erster Litiie als Entlastungsstrecke für die
' - w?  Jberrad führende Offenbacher Landstraße gedacht,
an di-Iss »̂ Franksurt a. M . (P r o f. K r a u ß' A b s chi c d v o n
-wisch» , l«" ftNu r t .) Die Abschiedsvorstellung von Prof . Clemens

,!§ »I Meistersinger" fand vor einem vollbesetzten
zurück! y ba§ naÄ, ben  Akten und besonders nach Schluß der
^BergaZK tzMng Krauß begeistert feicrw . Dm Buhne war

sumenmeer verwandelt . Die Stadt Frankfurt hat
großen Lorbeerkranz gespendet . ImmerknttüilWW ^ ei Meter großen voroeerrranz J)“ T

be SV  wieder wurde Prof . Krauß i,nd mit ihm der Ra
ssen Wallerstein vor die Rampe gerufen , wobei Prof.
>lN xtni 9e Worte an das Publikum ,sprach. Selbst 'ach
g iht- eiferen Vorhanges dauerten die Ovationen fort , so
das SJfjj ft e, UB noch mehrere Male vor dem Vorhang erscheinen

^ Homburg . (U n g l u ckb e i m S p i e l .) ^ n emer
W -n Schiften übten sich in einer Freistunde verschiedene
kz  lut rzi. ' . _ ptnpr hpr 5v:itnacilSteinstoßen , lyicu, « r .
KMlich nm  ' Ä0uu| c bon bcm  Stein getroffen , daß sein

Ae ausgeschlagen wurde . - - m hna
»->cht werden.

Bk’en
N

Jubiläum der Semmering-Bahn.
Anläßlich der Feiern des 75jährigen Bestehens der Semmeriny.
Bahr : mackÄe der österreichische Bundeskanzler Streeruwrtz dre

Fahrt auf der Lokomotive im Arbeitsanzug nut.
sims amiE

7:29,2; 3 Universität Frankfurt 7:29,8. " . ^ wefter V,cre^
1. Frankfurter RG . Germania 7:27; 2. Offenbacher RB . c.28, .
Jungmann -Einer : 1. Heidelberger RK (Bender ) 8ÜA , 2. RB.
Bayer Leverkusen (Stange ) 8:24,6; Jf -
8:33; 4. Wetzlarer RK. (Leitz jun .) 8-34,2. - Erster ^ umor -Vlerer.
1. RK . Germania Köln 7:32,2; 2. Frankfurter RB . 7-40, 3. RK
Rallovia Höchst7-24 4 — Zweiter Junior -Vierer : 1. Mannhei¬
ms RG . 7:23,8; 2. Hanauer RK.„Hasjia 7:27; 3. RK . Grresh« m
7-29 2 — Dritter Vierer : 1. Offenbacher RV . 7.34,8, 2. Mt
Ness'ovia Höchst 7 :38; 3. Frankfurter RG . Sachsenhaufcn iS,
4. RK . Mövc Groß-Auheim 8:08,6 — ^ungmann -Achtcr. - -
Germania Köln 6:49,4; 2. Frankfurter RB 6M2  3 . Frank
snrter RG . Germania 7:07,8; 4. Mamzer RB 7 07,8. - ^Erster
Einer : 1. Ludwigshafener RB . (v. Hoven) 7 .85,2 , 2. W P .
Godesberg (Arenz) 8:06; 3. RB . Bamberg (Bayerwaltcs ) 8.31ft
— Zweier ohne Steuermann : 1. Heidelberger RK . Krisch , Bmder)
7:18,2; 2. RB . Hellas Offenbach 7:30,2. — Dritter Achter,
i frankfurter RG . Germania 6:55,8; 2. Osfenbacher RG . Un¬
dine 6:56 8; 3. RB . Rüsselsheim 7:08,6; 4. RG . Worms 7:1o. .
Ermunterungs -Vierer : 1. Hanauer RG . 8 :08 ; 2. RB . Fechenheim

RD , Stakiti . 6:43; 2. » ®f >“ “ 6 *C'6’
B. Mainz -Kastcler m.  6 :47; 4. Frankfurter RB . 7.02,2.

Pferderennen.
Deutsches Derby für Dreijährige . 10 000 Mark . 2400 Meter.

1 Bi I Oppenheimers Graf Jsolanr (Grabsch) ; 2. Atalante
,'Narr ) ; 3.̂ Wilfried (Hahnes) ; 4. Grenadier ; 5. Rebell; 6- Tantrw;
7. Antonia ; 8. Feldjäger ; 9. Maxtm ; 10. Valladolid IM Pelle-
grino. Toto : 13:10, 12, 60, 14:10. 4 Langen, Kopf, 2 Langen.

Hierbei wurde einer der Jungen
‘ n Stein getroffen , daß sein

Er mußte in das Kranken-

Homburg . (P o l i z e i b e a m t e n l e h r g a n g
O"b er t au tut skr ei s .) Auf Anordnung des

EÄspräsidenten in Wiesbaden finden im Obertailnus-
Mzeischulkurse , die von Polizeiofftzwren der Frank-
UZUtzpolizei abgehalteti werden , statt . Die Kurse dauern
«rt und werden mit einer Schlußprufung beendet.
'V eingerichtet in Bad Hontburg für Homburg , Ober-

»Döppern , ferner in Königstein und in Eronbera.

Kunstturnen.
Schweiz besiegt Baden und Pfalz.

Der Kunstturnrepräsentatibkampf in Baden brachte dein
Aaraau der die Schweiz vertrat , einen überlegenen Sieg mrt
528,5 P . vor Pfalz (503,25) und Badeil (494,25). Der beste Turner
par der Schweizer Olympiasieger Stauffer.

Fußball -Ergebnisse.
Zwischenrunde um die DFB .-Mcisterschaft.

1. FC . Nürnberg gegen Tennis -Borussia Berlin 3:1; SC.
Bfcslnu 08 gegen Bayern München 4:3; Hamburger SV . gegen
LpBgg. Fürth 0:2; Schalke 04 gegen Hertha -BSC . Berlin 1:4.

Nepräscntativspicl.

Ostholland gegen Westdeutschland5:2.
Süddeutsche

Leichtathletik-Meisterschaften.
Die Ergebnisse:

Herren.

100 Meter : 1. Eldracher-Eintracht Frankfurt 10,4 ; 2. Dr.
Wichmaim-Eintracht Frankfurt 10,5; 3. Salz -Eintracht Frankfui.
10 5- 4. Gärtner -Phönix Kalrsruhe 10,8; 6. MetzgerÄrn .racht
Frankfurt 10 9 — 200 Meter : 1. Eldracher-Eintracht Frmiksurt
21 3- 3. Salz -Eintracht Franksnrt 21,9; 4. Metzger-Eintracht Frank¬
furt ' 22,2; 5. Stahl -Pforzheim 22,8 — 400 Meter : 1. Neumann-
MTG . Mannheim 49,7; 2. Single -Ktckers Stuttgart 49,9, 3. Wage-
ner-Eintracht Frankfurt 51,2; 4. Reimcr-04 Ludwlgshafen 53,7. —
800 Meter : Lcfrcbrc-MTG . 1 :57; 2. Göricke-1. FC . Nürnberg
1-57 3- 3. Paul -Lkickers Stuttgart 1:57,4; 4. Lang-BfR . Herlbronn
2:007 .’ — HO Meter Hürden : 1. Wclchcr-Eintracht Frankfurt
15,4; Steinbardt -Phönix Karlsruhe 15,4 (Brustbreite zurück); 3.
Meier .VfB .' Si .lttgart 16,1; 4. Barth -Rürtmgen 16,1 (Brust-
breite zurück). - Hochsprung: 1. Schwarzfischer-DSV . München
180 Meter ; 2. Bonneder -Jahn Regensbnrg 1,7c. Meter ; 3.

Rubi -FV . Ofsenburg 1,75 Meter (durch Stechen entschieden). -*»
Wcitsprunq : 1. KoPP-1. FC . Nürnberg 6,76 Meter ; 2. Ebner 1-
1.FC Schweinfnrt 6,73 Meter ; 3. Ebner 2-1. oC . Schweinfiirt
6.63 Meier ; 4. Barth -FV . Nürtingen 6,63 Meter . — Stabhoch-
sprung : 1. Spcck-Rugbyklub Pforzheim 3,40 Meter ; 2. Huber-
Kickers Stuttgart 3,40 Meier ; 3. Kicsow-Kickers Stuttgart 3,W
Meter ldurch Los entschieden). — 4mal 100 -Meter -Staffel : 1
Kntracht Frankfurt 41,8 Sek.; 2. Phönix Karlsruhe 42 Sek.; 3.
Kickers Stuttgart 42,9 Sek.; 4. 1860 München 43,9 Sek.; 5.
Rvabhklnb Pjorzheim 45 Sek.; 6. VfR . Mannheim 45,1 Sek. —
Imal 400 -Meter --Staffel : 1. Kickers Stuttgart 3 :24,5 (süddeut¬
scher Rekord); 2. Mannheimer Tgs. 3:25,1; 3. 1. FC . Nürnberg
3:25 2- 4. FC . Freiburg . — 4mal 1800 -Meter -Stasfel : 1. 1860
München 17:18 (süddeutscher Rekord) ; 2. Kickers Stuttgart 17:21;
3. Griesheim-Elektron Frankfurt 17:35; 4. Ulm 1894 17:39,2;
5. VfB. Stuttgart 17:56.

Damen:

100 Meter : 1. Gelins (1860 München ) 12,1 (neuer Welt,
rekord); 2. Lorenz (Eintracht Frankfurt ) 12,2; 3. Gladitsch-Karls-
ruhe 12 4; 4. Hanx (Eintracht Frankfurt ) 12,6. — 4 mal 100-Meter,
Staffel : 1. Eintracht Frankfurt 49 Sek . (neuer Weltrekord) -̂ 2.
1860 München 49,1; 3. Phönix Karlsruhe 51,4; 4. Griesheim-
Elektron Frattkfurt 51,8; 5. MTG . Mannheim 53,3. - Fünfkampf:
1 Gladitsch (Phönix Karlsruhe ) 291 Punkte ; 2. Köhler (Eintracht
Frankfurt 287 P .; 3. Amthor (1. FC . Schmeinfurt ) 263 P .; 4.
Fleischer (Eintracht Frankfurt ) 262 P.

Westdeutsche
Leichtathletik-Meisterschaften.

Ergebni sdcr Herrenwettkämpfe.
100 Meter : Borgmeyer -Münster 10,6. 200 Meter : Borgmeyer
214 ; 2. Schüller 21,8. 400 Meter : Küster-Düsseldorf 50,2; 2. Otto-
Duisburg 51. 1500 Meter : Ncu-Duisburg 4:11,2. 800 Meter:
Kohtert-Alienessen 1:58,4; 2. Eberhard -Düren 2:00,4. 5000 Meter:
1 Kilp-Düsseldorf 16:30; 2. Siegert -Düren 16:58. 400 Meter
Hürden : Jouifel (Kölner BSC .) 56,2. 4 mal 100 Meter : Preußen
Krefeld 42,4 und Münster 08 42,4. Diskuswerfen : Hoffmeister-
Münster 57,1. Weitsprung : Dobermann -Köln 7,18 (außer Kon.
kurrenz 7,40); 2. Völker-Köln 7 Meter . Hochsprung: Stcchmeflcr.
Münster 1,775 Meter . Stabhochsprung : Stechmesser-Münster 3,70
Meter . Kngelstoßeii: Wenning -Gronau 13,29 Meter.

Wie reist man im besetzten Gebiet?
Sammelausweisc für Reisegesellschaften.

Für Reifegesellschaften, die das besetzte Gebiet auf Grund
eines Sammelausweises benutzen wollen, gelten zurzeit die
folgenden Anordnungen der Interalliierten Rheinlandkommis-
sion: 1. Bevorstehende Reisen sind anzumelden . Die Anmel-
dlinq muß eiithalten den Nanten der Reisegesellschaft, de:: Tag
der Einreise , die Tauer des Aufenthalts im besetzten Gebiet,
bcn Reiseweg und die benutzten Verkehrsmittel , die Zahl der
Teilnehmer , Namen des oder der Reiseleiter . Diese Anmel¬
dung , die auch die Verpflichtung kr Veranstalter enthalten
muß , daß sie die Teilnehmer zur Beachtung der Verordnungen
Uild Entscheidungen der Rheinlandkontmisfion anhalten werkn,
iiamentlich was Umzüge und Musikausftihrungen anbelangt,
wird km Rcichskümmissar für die besetzten Gebiete in Koblenz»
Rheinanlage Nr . 10, übersandt . Die Anmeldung muß so recht-

* zeitig erfolgen , daß sie der Reichskommist'ar 15 Tage vor Antritt
der Reise kr Rheinlandkommission übergeben k̂ann . Wenn
seitens der Rhei-nlandkomiirission die Benutzung eines Sammel --
ausweises abgelehnt , also verlangt wird , daß zur Einreise ;edes
Mitglied kr betreffenden Reisegesellschaft im Besitze eines be-
sonkren Ausweises sein muß , erhält kr Veranstalter kr Reife
rechtzeitig eine Benachrichtigung . 2. Die Veranstalter der lecise
haben ein Vcrzeichiiis aufzuftellen , das Namen , Vornamen und
Wohnsitz aller Teilnehmer enthält . Der Leiter der Rcrse muß
dieses Verzeichnis bei kr Reise mit sich führen.

Jeder Reiseteilnehmer muß im Besitze einer von km
Veranstalter gestempelten und unterschriebenen Bescheinigung
sein, die seine Eigenschast als Teilnehmer an kr Reise in das
besetzte vlcbiet scststellt, den Namen des lllciselcitcrs enthält und
angibt , daß dieser im Besitze des Hauptverzeichnisscs ist.

Wnffolinlr Mel! über die Zunggesellen
Der Dnce hat kein Erbarmen mit ihnen.

Im „Evening Standard " schrieb Mussolini kürzlich einen
Artikel , in dem er seine Abneigung gegen die Schönheftskon-
kurrenzen uiid sein Verbot dieser Veranstaltungen in Italien
begründete . Die Gestalt der Frau , so sagt er , die schon m kx
Bibel als Symbol der Tugend und Liebe galt , durfte mcht
ösfentlich zur Schau gestellt werden . Die Frau sei dazu ge¬
schaffen worden , in der Ehe und in der Familie ihren heiligsten
Beruf zu sehen, und wenn sich heute viele Frauen vergeblich
nach der Gründung einer Ehe sehnen, so sei das die Schuto
des Mannes , der sich der Verantwortung entziehe, für Frau

~ ■ ~ ' r heue Männer Jute ®e[er-und Kinder einmtreten . De



?ure handeln , so sehe Italien stry gezwungen , sie ganz be¬
sonders zu besteuern . Weit Nützlicheres könnte allerdings er-
zrelt werden , wenn der Staat die Familienerhalter und die
kinderreichen ^ amrlren besonders unterstützen würde.

Aas Ger Welt.
□ Hindcnburg kommt wieder nach Bayern . Wie von

unterrichteter Seite gemeldet wird , wird auch ln diesem Jahre
der Reichspräsident von Hindcnburg wieder nach Bayern
kommen und einen Teil seines Urlaubs in Dietramszell
verbringen . Als Ankunftstag wird der 15. August genannt.

□ Fieseler bleibt deutscher Kunstflugmeister . Nach langen
Vorbereitungen begann auf dem Flughafen Mülheim
Muhr ) das 30. Flugturnier , verbunden mit der Austragung
der deutschen Kunstslugmeisterschaft 1929 . Herrliches Wetter
begünstigte das Turnier . Der Zustrom nach dem Flughafen
war ganz gewaltig . Erster im Wettbewerb wurde der Kunst-
flreger Gerhard Fieseler -Kassel, der seinen Titel erfolgreich' y ,t . ' , u ,k iv‘ l,v u‘,w lrv -outt et Ui-Uvt-lui

Er siegte sicher nrit 836 Punkten vor Stöhr mitrJfi .r7 f llffrtit (7Y.r\ ^ «X E*A CY1 . _ t /Tt p v «•787 Punkten , Seelbach 546 Punkten und Graf Schaumbura
mit 289 Punkten.

Ci Zwangsgestellung einer Rotfront -Kapelle . Bei einem
Umzug von Arbeiter -Musikkapellen inDresden - Friedrichs¬
stadt wurde auch eine Kapelle des Rotfrontkämpferbundes fest-
gestellt . Das Ueberfallkommando trennte die 22 Mann von
dem Festzug und brachte sic zum Polizeipräsidium , wo die
Namenfestjtellung und die Beschlagnahnie der Instrumente
erfolgte.

□ Zwei Tote bei einem Autounglück . Jn Audenarde
wurden drei junge Mädchen von einem Lastautvmobil über.
lexlm  ' tUCt ÖÜU t£)nen  wurden getötet und das dritte schwer

_ ^ Eine Verhaftung in der Bankbetruqsanqeleaenheit
Cr -d.t Lyonnais. Am 30 April d. I . erhob bei fünf P r a g e r
Banken em Mann , der sich mit einem auf den Namen Walter
™ nnn1'^ Inutniö ren.' m Köln ausgestellten Paß auswies , je
0 000 Kronen auf einen angeblich von Credit Lyonnais aus-

Quellten Zahlungsauftrag . Der Zahlungsauftrag iu allen
ken war schriftlich von Paris aus ergangen und

&? *el e ?blen Fallen auf die Order eines gewissen Paul
^reudenthal in Paris . Nachdem die Auszahlung erfolgt war,

ssstgestellt, daß der Auftrag gefälscht war , und daß ein
^atz auf ein Namen Eggebrecht nicht ausgestellt worden ist.
^euhze -tig erfuhr man , daß am Tage vorher ein Betrug in
sechs verschiedenen Banken in Berlin verübt worden war ' In
diesen Fallen lauteten die Beträge ans je 2400 Reichsmark . Die
Prager Polizei hat in P r a g einen Beamten der Credit Lyon-
nais verhaftet , der am 27. April in Paris seinen Urlaub
hatte . Da die Schalterbeamten der Prager Banken in dem
Verhafteten nicht den bewußten Walter Eggebrecht erkennen,
dieser jedoch belastet erscheint, dürfte noch eine zweite Person
dw Hand uu Spiele haben . Tatsächlich führt eine Spur nach
dem Westen Europas . Der Name des in Prag verhafteten
jranzosischen Beamten wird geheim gehalten.

□ Halisdächer von Hagelkörnern durchschlagen. Nach Mel-
wingm aus s l o ist über einen Teil von Telemarken ein
heftiges Unwetter mit Hagel niedergegaugen . Die Hagelkörner
hatten zum Teil Hühnereigröße , die an vielen Stellen die
Dächer der Hauser durchlöcherten und schwere Verwüstungen
auf den Feldern anrichteten.

!□ Russische Dörfer in Flammen . Wie aus Moskau
gemeldet wird , vernichtete ein Großfeuer in einem Dorfe bei
Gomel 141 Hauser . Mehrere hundert Familien sind obdachlosteworden. Die Zahl der Todesopfer soll acht betragen.Di-

lrandursache ist noch nicht festgestellt. In der Provinz Pensa
ging ein tartarisches Dorf in Flammen aus, wobei 117 Häuser
xuigeäschert wurden.

HandMeil.
Frankfurt a. M., 1. Julk.

. ^ Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf
1,1972 Rm . je Dollar und 20,3514 Rm . je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Tendenz: Merklich schwächer. Die Börse
war auf die überraschenderweise noch fortdauernd scharfe Per-
knappnng des Geldmarktes sehr verstimmt und nach uneinheitlichem
Beginn allgemein ichwächer. Renten und Anleihen hatten neue
Verluste aufzuweyen.

Pwduktenmarkt Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
^ >̂i mr̂ °SSen 22.75—23, Hafer inl . 23, Mais Mixed 21.25
bis 21P0, Weizenmehl 33.25- 35.50, Roggenmehl 30.50- 31.50,
Weizenkleie 11—11.25, Roggenkleie 12.
-77 Kartoffelmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm .:
Fracht^ ritat tlfm . bei Waggonbezug. Industrie hiesiger Gegend
3.40. Tendenz: ruhig.
0 , ~ Frankfurter Schlachtviehmarkt. Bezahlt wurden für 50 Kg.
Lebendgewicht in Rin : Ochsen:  vollfl . ausgem. höchst. Schlachtlv..
1. jung . 62—64, 2. alt . 56—60, sonst, vollfl. 50—55. Bullen'
’“ nfl-. boIIf['.. h°chst. . Schlacht» . 55- 59, sonst, vollfl. od. ausgem.

sSu ! t:  wng . vollfl. höchst. Schlacht» . 49—52, sonstige
ft * t r °b' . flest'ch. 86—42, gering gen. 25—35.

r« ’ ÖO f ' nu§9em- höchst. Schlacht» . 61—64, vollfl. 56—60
°°~ 5r5 Kälber:  beste Mast - und Saugkälber 78—82,'

mittlere Mast- und Saugkälber 71- 77, geringe Kälber 62- 70
vollfl. von 120 bis 150 Kg. 90- 91, vollfl. von 100

ot§ 120 Kg. 90—91, vollfl. von 80 bis 100 Kg. 90—91.
— Mannheimer Schlachtviehmarkt. Preise : Ochsen: a) 1 61

r -f rr'  A 2- 48—^ b) 1. 48—50, b) 2. 38—42. Bullen : a) 54
vss »6, b) 48—52, c) 44—46. Kühe: a) 51—53, b) 36—38 c) 30
s -s rq' b̂ 2M 2l , prfen : 0)  02 —64, b) 54—58. Kälber : bf 84

b8, r) 18—80, b) 62—68, e) 54—60. Schafe: 56—58. Schweine:
a) 85 6) 86- 87, c) 87- 88, d) 88, e) 83- 85, f) 82- 84 g) 70
°' § 74. - Ochsen 172, Bullen 240, Kühe 297, Färsen
342, Kälber 619, Schafe 34, Schweine 2929, Ziegen, 12—25 Markdas Stuck.

- Mannheimer Produktenbörse. Preise pro 100 Kg. in Rm.:
Weizen ausland . 23.75—28, Roggen inländ . 23.25—23 50 Roggen
ausland 23.25, Hafer inländ . 22.75- 23. Hafer ausländ 21 bis
22, Futtergerste 20- 21, Mais 21.25, Biertreber m. S . 16.76—18
Weizenmehl Spez. 0 35.25, Roggenmehl 30.50—32.50 Weizenfle>°
ftm 11—11.75. Tendenz: fest. ' J '

Berlin , 1. Juli.
— Devisenmarkt. Im Devisengeschäftlag die Mark schwächer.

Effektenmarkt. Auch heute zeigte sich keine Aufnahmelust,
d-e -rendenz neigte wieder zur Schwäche. Anregungen fehlten; auch
waren kaum Orders vorhanden, |o daß das herauskommende Ma-
“ nur  Verlusten bis zu 2H Prozent untergebracht werden

— Produklcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen mark. 23.30—23.40, Roggen märk. 20.30—20 50 Futter-
ffvste 17.60- 18.20, Hafer märk. 17.80- 18.80, Weizenmehl 27.75
lu§ 31.o0, Roggenniehl 28—o0.25, Weizenkleie 11.75—12, Roggeu-tlctc 11 .<5—12. ■

Stacheldraht gegen Alkohol.
Washington , 2. Juli . Der Unterstaatssokreiär ''"̂

anit L o w m e n teilt mit , daß die Führer der Tro-e -l
bewegung in der nächsten Kongreßsitzung den »»"Ä
werden , die etwa 6000 Kilometer lange Grenze j» ?
Vereinigten Staaten und Kanada mit einem ^vereinigten Staaten und Kanada mit einci» v-  ,1|(l
hohe» Stacheldrahtverhau zu versehen , um a«l
Alkoholschmuggel zu unterbinden . Das Schatzamt ^
die Kosten für dieses Projekt auf etwa 10 Mll"°La4
— Gleichzeitig ^ roffeiUlftht "die"Verei 'nigung 4»r
der Prohibitionsgesetzgebung eine Statistik , won°^ '

Sl >V fnrrrtStTrT -*r%v» a £. . t . Y7, hibitionsgesetzgebung eine StatistH
zcnt der kanadischen Liköraussuhr nach den
ten gehen.

Die Maiidatskommission des Völkerbund'
Genf , 2. Juli . Die ständige MaudatskomnuiM«

kerbundes ist am Montag unter dem Vorsitz des
Marcu'.s Theodowi zusanunengetreten. Die dkond?
sion wird auf ihrer gegenwärtigen ordentlichen
Verwaltungsberichteder Mandatsmächte über A
Syrien , französisch Kamerun , Tanganyika und
S" prüfen haben und sich mit der Rechtslage der EMS,
m den Mandatsgebieten und der wirtschaftlichen
der Staatsangehörigen sämtlicher Mächte in de«
gebieten befassen.

RllOkMkMMM«.
Dienstag , den 2. Juli . 6.30: Morgengyinnastik. ^ .tterbericht und Keitanoov-- Si^ Asii,iottenkl»w ..Wetterbericht und Zeitanga ^ 7 " 13L0-' SchallPlättenk°V^
15.35: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Hanspâ .

lkerie französi
- - - *' <-«• aJ “ ö « uu. J.U.OO- 10 .Uü.

41—18.o0: Konzert des Rundfunkorchesters. 18.45-̂ 4 _ ,
Kaßel : 10 Minuten Ratschläge für den Gartenfreund. , i<)J
SSon Kassel: Stunde der Landwirtschaftskammer Kasflb
19.35: „Die Wiener Genesis und ihre Bedentung p" °
wissenschaftlichenF-orschnngen". 19.35—19.55: FnnkhoWst-
lundheit und Ehe". 19.55- 20.15: Schachstunde. 20-w H
21.45: Sinfonie -Konzert. Anschließend: SchallplattenM«̂

Mittwoch, den 3. Juli . 6.30: Morgengymnastik. -lA,
Wetterbericht und Zeitangabe . 11—12: Von Kassel:
tage: Aus einer Haushaltungsschule. 13.15: SchallpmM,st,
15.05—15.35: Stunde der Juaend . 15.55—16.05: Ĥ .,7

Lchie UaHrichien.
Ein Flug Chicago —Berlin.

Chicago, 2. Juli . Das voii der „Chicago -Tribüne " an¬
gekaufte große Wasserflugzeug „Untiu Bowler " ist am Svnu.
ragnachmittag zu seinem Europaflug gestartet . An Bord be-
fiuden sich die Pilotdn Gast und Cramer , sowie der Bericht¬
erstatter der „Chicago Tribüne ", Wood. Das Flugzeug wird
nur flrrze Etappen zurücklegen und über Kanada , Norwegen
^ ?oh Berlin und zuruck fliegen . Man rechnet damit , daß der
Flug Chicago—Berlin fünf Tage dauern wird.

15.05
dienst.

-15.35^ Stunde der Jugend . 15.55—161
16.35—18.05: Von Stuttgart : Konzert■ - — . . . -. uzert des .biß London dcgi,

orche,ters. 18.10—18.30: Bücherstunde. 18.35—18.--̂ ,», üje .n9eftanbmS gcjlounf
■ ' - z-Bleu , ^ «.er widerspruchsvollevon Pfarrer Taesler . 18.55—19.10: Seuckeubcrg

19.10—19.55: Von der Deutschen Welle: „Gedanken
20: Von der Markuskirche in Stuttgart : Konzert des
Motettcnchors. 20.45: Die Luftkutsche. ^

Donnerstag , den 4. Juli . 6.30: Morgcugymnastch
Zeitangabe . 12.30: Schallplâ ßhend: Wetterbericht und Zeitangabe . 122.311: Wawui""

15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.35—18.05: KonzertZ
ftlnkorchesters. 18.10—18.30: Lescstunde. 18.30- 19; 1

Mißtrauen entgegen!
»iiid̂ vvber irreführend«

oflIfi Berliner  St
‘ kr* Cn' daß die deutsch

L .du'Matischen Kvnferei

21.15: Bon K-vK

Eine Drcitc
Paris vc
in Frage.

Kaßel : „Die Entwicklung der Harmonie im letzten Jahfl . \  in
19.10—19.20: Französische Literaturproben . 19.20— standen
zösischer Sprachunterricht . 19.45—20.15- Stunde der
Zeitung . 20.15—21.15; Ccllo-Kon.zet.
zert für Streichorchester.

6  ro s s a r*1
wie die Hühnerauge9

It 'l französischen Kai
ii sachverständige uplc
gefaßt . Aus den T
^Llichen Verhandlui

A 'ch wieder an nei
Hi7' aumuug der besetz
tz.Listen " : Die Au»

„ ß |«ci -fe ,7etzung eines Res
„ “nera ‘i£en -LebewobI und Lebewohl -Ballenscbeibeo J he f |te bedeutet auch

(8 Pflaster ) 75 Pig;., Lebewohl -Fussbed gegen empkw-M h iebem Zwc
und Fubschweib . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pig , -rpflich „ LApotheken und Drogerien . Sicher zu haben :

Zentraf D̂rogerie , Jean Wenz

wie uie iiunrici «“»
verschwinden durc 1

0 ft  1
ö!-c

„ L e b e w

Todei =Anzeige
Heute Vormittag 11.15 Uhr entschlief sankt

nn Herrn unsere gute Schwerter , Sdiwägerin undTante Fräulein

Margarete Kramer
vollendeten 70. Lebensjahre.

Hochheim , den l . Juli 1929.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Peter Jofef Hartmann u. Angehörige

Die Beerdigung findet vom Krankenhaus aus
am Donnerstag Mittag 12  Uhr ftatt . Exequienamt
am gleichen Tage vormittags 6.30 Uhr.

Der KonRur$aH$verkauf Kaufe bis Donnerstag jedes Quai

R . Seligmann , Vahnhofstratze , wird noch bis Mittwoch,
den 3. Juli einschließlich , zwecks vollkommener Räumung
verlängert , da das Lager noch nicht ganz geräumt ist.

Der Konkursverwalter.

Stii ' üttrt
MkMArteMM

Joung -Plan m
'buugcn. — Wann wir

dritte B

^Die Konferenz An
französischen politi

^de ^ wlchen Botschaft'Srit1' Regierungsitmrfei
einer diploma

J 'Ä . » l-schüch d- ,

“f Regierungslo
^ "l Paris allgemein

in London begir

U OVU
He» ?• Pachte , die als

Deutschland muß
h annehn
S5' v" s Paris  gcntel

't putsche Politik be!
!,k̂ -Bria „dschen Aus

1,. schreibt: Es müßi
stehen. Ferner

iiH(l*5 Mc von den verai
IlklÜ iim̂ voiert und veru, 0 " uno v

rj Handlungen eint
doung -Plan müßt.
sind ihn anwendc

sondern der
in '"Nt von Briand —
i» r, hUUehmen müsset

ihre rtrcubp an dem toertbnl !*« .tTnr

ff Reillvort-Verei!,"HUm
Am Mittwoch , den 3. ds . Mts ., abends 8.30 Uhr,
im Cafe Abt Monats - Versammlung
wozu alle aktiven und inakiiven Mitglieder ein¬
geladen werden.

Fit  die leise
Wanderungen und das Wochenende unerlätzlich Chlorodont -3abn-

LHtorodont -Zahnbürste mit gezahntem
Borslenlchnill̂zur Leseitigung fauliger, übelriechender Cpeifereste in den
Zahnzwilchenraumen und zum Weißpuhcn der Zähne. Die gef. gefch.

von bester Qualität, für Erwachsene
kur Kinder 70 Pf., ist in blan-weih-grüner Originalirhlni*nSnttttiArh(ttA itr  nOrtM J OI » n.e, rr r ••*.*•* "

lltzlorodontpackung in allen Lhlorod'önt-Lerkaufsstellen erhältlich.

® Sie haben Ihre wahre Ureube an dem wertvollen Karten¬
werk . das die «unze Welt umsakt . und an jeden Bezieher von
. .Westermanns Monotsdeften " kostenlos geliefert wird.
9 Ohne ein kartogradbifches Nachschlagewerk kommt heute
niemand mehr au » . Denken Sie bitte nur an das Leien Ihrer
Zeitung , an die ZufammensteNung Ihrer Reifen oder an das
Riitfeiraten ! Nberall wird Ihnen der Westermaiins Monatö-
beft -AtloS ein treuer Helfer fei » , auf den Sic stch verlassen
küunen.
®  i !u dem Atlas , der in monatlichen Teillieferungen „ Wester-
manns Monntöbeften " beigcgeden wird - sonst aber nicht
käuflich ist - liefert Ihne » jede Buchhandlung eine geschmack¬
volle Sammelmappe in Blauleinen zum Preise von Mark 1,50.
® ..Westermanns Monatsbefie " find die Zeitschrift der (» cbil-
deten . der geistig Regsamen . Wer an eine wirklich gute Mo¬
natszeitschrift denkt , meint Ne.
S Hundcrttauscnde lesen bereits ..Westermaiins Monats¬
hefte " ! Auch Ihnen werden Ne sicher gefallen . Ein Probeheft
im Werte von Mark 2,— liefert gegen Einsendung von 20 Pf.
Porto der Verlag ln Braunschweig.

^it ( m 9cj l hätten , ein®*sJL orfcr  Gilbert t
MÄ ett  Unterhäud -

Stresemani
H J 11'8 biete nicht di

*<•! ?Ch nt ^ Iant)  feiner
gesunder Mensch, dessen Nervene^ ^Sd'ij^ ',’ ^C AbnUrnnin
und tag! ic!i genährt wird. Ist | > Cl, ^ Neigung Frofunktioniert und tflg’.idi genehrt wird. Ist« jV* .Mtz ^

J"" Pflicht,vorzeitigen Verfall Ihres Nervens^mv0n̂̂  l); ' bdt fdbleC
rS ^ ten? Es gibt dagegen nichts Besseres al3 o»
^ sensdiaft anerkaSnto DOPPliLHEKZ . U V * ^

kende , bekömmliche Nerven -lvi-äftigtmgsn 1 -gKe»
bei Neurast ?»enie , Mattigkeit , Blutarmut , Herzklopfen , App cj ^ WC^ .OTrKeliu«itetBnilun ».Hab. A ln faol aSIen Ariflibulrun sind Drogl^

sensdiaft anerkannte D O P P E L.n 19rv ^ ^
kende, bekömmliche Nerven-Kiäftigungs^ ^^ igkc' po?

it«1;.
Del ?«sui7»str«enie, MatugKeu, läiutarmui, uerzKiopieu, ^
Sdiwächezuständen aller Art. In fast allen Apotheken und
pelbers erbäidich. ProbeflascheM. 2.20, Niederlagei

Central -Drogerie Jean W® nZ

Verloren!
|ti5 Brlßllergnugc
S hKrifer Blätter ge

. Aus ihrer
;Itön bie außenpoli

Abonnenten - Werber — auch nebenberuflich — bei guter
VerdienslMöglichkeit überall gesucht

'Aussüllen und»tnfenden»

Am Sonntag Abend ein
Regenmantel verloren
gegangen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , ihn
bei der Geschäftsstelle
Mastenheimerstraße 25
abzugeben.

° < (1# .v« öiC "ulzenpol
i0« das „Echo

" ^ Z>dg Uber die vorzci
Ab w; - J (ai
ein fofw- iitef

GUTSCHEIN An den
. Verlag Georg Wcstcrmann , Braunschwetg

Gegen Einsendung dieses Gutscheines und Pfennig Vorro - liegen in
Marken bei erhalten diejenigen Leser dieser Zeitung, die Interesse an<rnn " " " ^ lten diejenigen Leser dieser Zeitung, die Interesse
.̂LiestermannS Monatsheften" Huben, ein Probeheft im Werte von M. 2.kostenlos.

Sterbefall halber ist eine
Partie

Mziige nt Aerzikh»
frhr gut erhalten , beson¬
ders 2 schwarze Eehrock-
Anziige zu verkaufen.
Zu erfragen Weiherstr . 51
bei Frau Saarbourg.

czonnooera"" ' «n der Seite B.
Hannoo M auf das Rhein

<" ItttP  2Sh ” der curopäiss
zerret . . den Ostgrenz

LiilekliDe'-LK»
Max Krug . HochhclN'' , die Franzose

Kinderloses Ehest2ZMMkV
Zu erfragen in der ^ .jj

diplomatisä
lfla ’ ^ °rgesA °blenzer Zm

« Eichenen Zeitpu
ui UC Utnu »9 drit

■i’hc! . Pllseinandcr.
jr,3u  keiner allgem

'% en att  ber  Aufs


	[Seite 617]
	[Seite 618]
	[Seite 619]
	[Seite 620]

